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für  die  10. Klasse
Die Arbeit  von

Belowa E.S.

die Schule №2

die Stadt Selzo

Brjansker Gebiet
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Wie heißt dieser Sportler?

Dieser populäre Sportler ist in der ganzen Welt bekannt. Er war Fußballspieler. Seine Biographie ist die Geschichte unseres Fußballs. Man kann sagen, er ist Klassiker im Fußball.

Seine Klubmannschaft war „Dynamo" in Moskau. Er nahm an vielen Europa- und Weltmeisterschaften teil, gewann viele Medaillen und Pokale. Aber sein Weg in den Sport war nicht immer leicht. Nicht allen ist es bekannt,  daß er  im Sport  als Eishockeyspieler begann. Zu seinem 60jährigen Jubiläum veranstaltete man auf dem Stadion "Dynamo" ein großes Sportfest. Das Fest endete mit einem interessanten Fußballspiel zwischen den besten  Fußballspielern und Veteranen des Fußballs.

Wer ist das?
Wie heißt dieser Sportler?

Dieser Sportler war sehr populär. Er war Basketballspieler und war sehr groß von Wuchs. Sein Klub hieß „Shalgiris", aber er spielte auch in Nationalmannschaft der Sowjetunion. Mit seiner Klub​mannschaft nahm er erfolgreich an vielen Meisterschaften teil. Wegen der Operationen hatte er Pausen in seinem Sportleben.

Wer ist das?

Wie heißen diese Sportler?

  Diese zwei Eiskunstläufer sind weltbekannt. Jedes Jahr zeigten sie ein neues interessantes Programm, das war ihr Prinzip und auch das von ihrer Trainerin Olga Tschaikowskaja.

Während 10 Jahren nahmen sie an großen Wettkämpfen teil. Sechsmal waren sie Sieger bei den Weltmeisterschaften und sechsmal bei den Europameisterschaften. Aber das, was sie bei den Olympischen Spielen in Innsbruck zeigten, war das Beste ihrer Kunst. 

 Sie waren Neuerer (новаторы) im Sport. Sie schufen eine neue sowjetische Schule des Eistanzes. 1976 verließen sie den großen Sport.  

Wer  ist  das?
Wie heißt dieser Sportler?

Das war ein bekannter sowjetischer Turner. Er nahm an vielen Europa- und Weltmeisterschaften teil. Er war aus der Stadt Wladimir.

Besonders hohe Leistungen hatte er 1976 bei den Olympischen Spielen in Montreal. Er gewann im schweren Wettkampf mit den japanischen Sportlern. Man nannte ihn den erfolgreichsten Sportier bei diesen Spielen: er erhielt 4 Goldmedaillen, 2 Silbermedaillen und eine   Bronzemedaille.

Jetzt hat er auch einen Leninorden. Er war Kapitän und Komsomolsekretar  der  sowjetischen Turnmannschaft  der Männer. 

Wer ist das?

Wie heißt dieser Sportler?

Das war ein bekannter sowjetischer Eishockeyspieler. Er spielte in der sowjetischen Auswahlmannschaft seit 1970.

Zweimal wurde er Olympiasieger, 5mal Weltmeister, 4mal Europameister. Als Mitglied der Mannschaft seines Sportverbandes ZSKA nahm er 5mal an der Unionsmeisterschaft teil und 5mal belegte er den ersten Platz.Es war sehr schwer, gegen unsere Mannschaft Tore zu schießen, wenn er im Tor steht. 

Wer ist das?
Wie heißt diese Sportlerin?

    Das ist die bekannte sowjetische Eiskunstläuferin, eine kleine mutige Partnerin in einem großen Duett. In jedem Programm zeigte sie ihren energischen, übermutigen (задор​ный) Charakter, ihren sturmischen, temperamentvollen Stil. So war sie im Jahre 1968 bei ihrer ersten Europameisterschaft, so blieb sie auch bei den Olympischen Spielen 1980.

8mal wurde sie Weltmeisterin, 8mal Europameisterin, 3mal Olympiasiegerin. Sehr oft war ihre Note bei den Eiskunstwettkämpfen  6,0.  
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Lest den Text und beantwortet die Frage: 

Wieviel Tage dauerten die XXII. Olympischen Spiele in Moskau?

Unsere Sportier nehmen aktiv an den internationalen Wettkämpfen teil und spielen eine große Rolle in der Entwicklung des Weltsports. Seit 1952 nehmen unsere Sportler immer an den Olympischen Spielen teil, und ihre Leistungen sind weltbekannt.

Moskau hat schon mehrere Male große international Wettkämpfe veranstaltet. Man kann die Sportspiele während des Moskauer Festi-vals der Jugend und Studenten 1957 nennen. Auch die „Universiada-73". In Moskau fanden auch viele Europa- und Weltmeisterschaften in verschiedenen Sportarten statt. In Moskau gibt es viele Sportstätten. Hierzu zählen 61 Stadien, 2000 Sportsäle, mehrere Sportpaläste, 37 Schwimmbecken. Es wurden auch viele neue Sportstät​ten gebaut.
1974 beschloB (решил) der Internationale Olympische Komitee die Sommerspiele 1980 in Moskau durchzuführen. Warum doch Mos​kau?

Der President des Internationalen Olympischen Komitees sagte: „Die Spiele sollen nicht nur Leistungen zeigen, sondern auch Korperkultur und Sport in allen Landern entwickeln. Die Sowjetunion und ihre Hauptstadt passen zu dieser Rolle ausgezeichnet."
Die XXII.Olympischen Sommerspiele dauerten vom 19. Juli bis zum 4. August und zählten über 20 Sportarten. An den Spielen nahmen Mannschaften aus über 100 Ländern teil. Das Olympische Dorf  be-fand sich im Bezirk vom Mitschurinski Prospekt, möglichst nah am Zentrum der XXII. Olympischen Sommerspiele — Leninstadion Lushniki.
Lest den Text und beantwortet die Frage:
Wieviel Jahre lang trainierte er bis zum ersten Rekord?
Der Weg Wassili Alexejews in den großen Sport begann am 24. Janu-ar 1970 in der Stadt Welikije Luki, wo er zum erstenmal Weltmeister wurde. 7mal wurde er Weltmeister, 2mal Olympiasieger - in München und Montreal. Er machte 77 Verbesserungen in der Tabelle der Weltre-korde. Wir sind stolz auf alle seine Rekorde. Eine Zeitung in Montreal schrieb über Wassili Alexejew: „Der russische Herkules zeigte, daß es keinen gleichen gibt. Er stellte einen wunderbaren Weltrekord auf und populärisierte die Schwerathletik so, wie niemand früher. Er  wurde Hauptthema in der ganzen Welt."

Der stärkste Mann des Planets erzählt von sichselbst: „Ich habe mit 18 Jahren begonnen und war ein Junge, wie die meisten Jungen in diesem Alter. Ich hatte keinen Gedanken, ein Weltrekordler werden. Bei meinem ersten Wettkampf hob1 ich 240 kg und hatte mir damals ein Ziel gestellt, 300 kg zu heben. Ich stellte mir immer nur solche Ziele, die ich realisieren konnte. So bin ich zu meinem Weltrekord gekommen. Das wichtigste ist ein eisernes2 Training. Ein Gewichtheber3 muß willensstark sein, um zu seinem Ziel zu kommen. Ich habe auch 7 Jah-re trainiert, bis der erste Erfolg kam. Das wichtigste im Sport ist das, daß er aus einem schwachen Jungen einen starken Athleten machen kann, der überall ein richtiger Mann sein kann und allen ein guter Helfer ist."
heben1-поднимать
eisern2-железный
der Gewichtheber3-тяжелоатлет

Lest den Text und beantwortet die Frage:
Was für ein Ziel hat jeder junge Sportler?
     Eine Spartakiade ist ein großes Ereignis und eine gute Schule für Sportler. Wer einmal erlebte, wie die Mädchen und Jungen um jeden Meter und Zentimeter, um jede Sekunde kämpfen, der versteht, warum die Spartakiade ein Zauberwort1 für Sportler ist. Hier werden neue Rekorde geboren. Aber die Aufgabe der Spartakiade ist nicht nur, neue Rekorde zu gewinnen, sondern auch für den Sport zu agitieren.

Für jeden jungen Sportler ist es Ziel, Spartakiadenteilnehmer und -sieger zu werden. Was Olympische Spiele für die Großen sind, das ist für Jungen und Mädchen die Spar​takiade.

Spartakiadenbewegung ist eine gute Methode zur Entwicklung des Kinder- und Jugendsports.

Die Spartakiaden sind nicht nur die Sache der Sportorganisationen. An der Veranstaltung einer großen Sparta​kiade nehmen staatliche, ge-sellschaftliche, Bau-, Transport-und andere Organisationen teil, denn Sport ist die große Sorge des ganzen sowjetischen Staates.
1 das Zauberwort — волшебное слово
Lest den Text und beantwortet die Frage:
Warum  wurde der Вär  zum Emblem  der Olympischen Spiele 1980  in Moskau?
Ein fröhlicher Bär mit fünf olympischen Ringen, er heißt Mischa, ist Maskottchen (Emblem) der Olympischen Spiele 1980 in Moskau. Aus vielen tausend Varianten wurde der Braunbär Sieger. Der Autor von „Mischa" ist der 42jährige Moskauer Maler Viktor Tschishikow. Sein Bär ist freundlich, sportlich, kräftig und lustig. So muß jeder Olympia-sieger sein.

Warum wurde „Mischa" das Emblem der Olympischen Spiele? Der Bär ist für Rußland ein charakteristisches Tier, denn man findet ihn im europäischen Teil und auf der Kamtschatka, im Kaukasus, in Sibirien und in Mittelasien. Die Zoologen zählen in Rußland etwa 100 000 Bären.

Bären kann man leicht dressieren, und so sehen wir im Zirkus Bären Schlittschuh laufen, boxen, Hockey spielen, radfahren. Bären sind gute Läufer.
Lest den Text und beantwortet die Frage:
Hatte Andrej recht?
Das war ein richtiger Torwartsschläger (вратарская клюшка). Der Vater hat ihn Sergej geschenkt. Kein Junge hatte so einen Schläger! Die Spieler diskutierten, wo jeder Mitglied der Mannschaft spielt, aber eines war fest: Im Tor steht Sergej. Igor war auch ein guter Torwart, aber seinen Schläger hatte er selbst gemacht.

Eines Tages fegten (мести) die Jungen das Eis auf dem Hockeyfeld, da sahen sie einen kleinen Jungen aus der ersten Klasse. Er wollte sich den Weg zur Schule kürzer machen, und dieser Weg führte über die Eisbahn.

„Wir müssen zusammen einen anderen kürzeren Weg zur Schule machen", sagte Witja. So stellten die Jungen ihre Schläger vor dem Tor auf und beschäftigten sich mit dem Weg zur Schule.

"He, Sergej! Komm mit!" rief Andrjuscha. "Stell deinen Schläger ans Tor!" "Damit jemand ihn wegnimmt! Nein, danke! Ich bleibe hier mit meinem Schläger und warte auf euch!"

Jedes Mai machten jetzt die Jungen zuerst den Schulweg vom Schnee frei, und dann fegten sie das Eis. Sergej aber mußte auf seinen Schläger aufpassen. Zum Spielbeginn war er ganz blau vor Kälte und konnte nicht mehr gut spielen. So schoß (забивали) man ihm Scheibe um Scheibe ins Tor. Da half ihm auch sein Schläger nicht. Oft stand jetzt Igor im Tor.

Einmal wollten die Jungen mit der Nachbarstraße ein Freundschaftsspiel spielen. Sergej stellte sich ins Tor, aber Andrjuscha, jetzt Kapitän der  Mannschaft, rief: „Im Tor  wird Igor stehen!"
Lest den Text und beantwortet die Frage:
In welchem Alter hatte der Sportveteran seinen großten Erfolg?
Ein Teilnehmer der Olympischen Spiele 1924 in Paris war 64 Jahre alt. So etwas gibt es in der Geschichte der Olympischen Spiele nicht oft. Das war Arthur Pongracz, ein Sportler aus Österreich. Seine Sportart war Reitsport (конный спорт). Aber er belegte keinen hohen Platz an diesen Spielen. Doch dieser Sportler machte einen großen Eindruck auf die Reporter. Sie stellten an ihn Tausende Fragen. Der 64jährige Sportier antwortete: „Bei dem nächsten olympischen Tur-nier werde ich mich besser zeigen!"

Und es war  wirklich so! Der Veteran nahm an zwei nächsten Olym-pischen Spielen teil und sein Resultat war immer besser. Seinen großten Erfolg erreichte er mit 72 Jahren und belegte den 4. Platz.
Lest den Text und beantwortet die Frage:
Was für ein Buch schrieb W. Brumel?
Nicht alle großen Sportler waren Herkulesse, einige in der Kindheit waren sogar sehr krank.

Irina Rodnina, unsere berühmte Olympiasiegerin, war als Kind an Tuberkulose krank. Nach dem Krankenhaus ging Irina mit den Eltern viel spazieren, dann begann sie auf die Eisbahn zu gehen. Die Eltern brachten ihre Tochter in eine Eiskunstlaufgruppe. Bald war Irina ganz gesund.

Der berühmte sowjetische Hochspringer Walerij Brumel bestand (перенес) eine schwere Operation. Nach der Operation konnte er vom Sport nur träumen. Doch der sowjetische Chirurg Ilisarow machte noch eine Operation, und drei Jahre später trainierte Walerij schon wieder. Das war seine zweite Höhe, und sein Buch nannte er „Die Höhe".

Nach der Panne (Autokatastrophe) war der sowjetische Turner Dmitrij Belosertschew auch sehr krank. Aber mit krankem Bein turnte er auf dem Bett und wurde später Olympiasieger.

Wählt einen passenden Titel zu diesen Texten:
1. "Der neue Torwartsschläger"

2. "Ein fröhliches Maskottchen"

3. "Einer der stärksten Männer des Planeten"

4. "Moskau-die Stadt der Olympiade"

5. "Ein Veteran im großen Sport"

6. "Sport macht nicht nur gesund"

7. "Die große Sorge des sowjetischen Staates"
8. "Technik durch Training"
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Schreibt die Wörter waagerecht in die freien Felder!
1. Gruppe von Sportlern                                 6. цель (auf deutsch)

2. Spiel                                                            7. Sammelname für Lauf, Sprung

3. Sportgerät                                                    8. борьба (auf deutsch)

4. Sportstätte für die Schlittschuhlaufen         9. Ballspiel

5. Sportgerät                                                  10. Sportler, Leichtathlet
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Welche Sportart ist das?


  D
B   A
R   B                                        R

                         Susdal                                                                                  Leipzig

              Heidelberg                                Weimar                                   Hamburg
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